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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1880 Starnberg IV : SC Pöcking-Possenhofen 
Dienstag, 29.11.2022, 20:00 Uhr

Neumann bleibt gegen den SC Pöcking-Possenhofen 
ungeschlagen

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SC Pöcking-Possenhofen hat der TSV 1880 Starnberg IV am
Dienstag in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordost
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gesammelt. Beim SC Pöcking-Possenhofen lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 30:10
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TSV 1880
Starnberg IV mit 3 und der SC Pöcking-Possenhofen mit einem Ersatzspieler antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Golldack / Smiljanic bei ihrem Sieg in drei
Sätzen gegen Lehne / Hoyer. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Sandweg /
Junghans gegen Gleißner / Burger. Zwar brachten Wittgen / Haacke Neumann / Gerg phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Neumann / Gerg mit 3:1 durch. Nach den anfänglichen
Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Einen Sieg fuhr Armin Sandweg beim 11:6, 11:7, 7:11, 11:1 gegen
Friedrich Lehne ein. Einen Sieg fuhr Dirk Neumann bei seinem 3:1 gegen Stephan Gleißner ein.
Dann ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim 3:0 gegen
Walter Burger fand Lars Golldack von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Sebastian
Junghans gewann sein Spiel gegen Norbert Hoyer anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher
in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Bei einem Spielstand von 7:0 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg fuhr Stefan Smiljanic beim 11:8, 8:11, 11:5, 11:
7 gegen Peter Haacke ein. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen anschließend
Constantin Gerg bei seiner Niederlage gegen Robert Wittgen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
8:1. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Armin Sandweg und Stephan Gleißner aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Gleißner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Dirk Neumann gelang es, Friedrich Lehne im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1880 Starnberg IV nun ein Punktekonto von 13:1 Punkten auf,
während der SC Pöcking-Possenhofen vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den TTV
Puchheim-Ort ansteht, 6:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1880 Starnberg IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.12.2022 gegen den 1. SC Gröbenzell II.

 Statistik:
 TSV 1880 Starnberg IV

Doppel: Golldack / Smiljanic 1:0, Sandweg / Junghans 1:0, Neumann / Gerg 1:0 
Einzel: A. Sandweg 1:1, D. Neumann 2:0, L. Golldack 1:0, S. Junghans 1:0, S. Smiljanic 1:0, C.
Gerg 0:1 

 SC Pöcking-Possenhofen
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Doppel: Gleißner / Burger 0:1, Lehne / Hoyer 0:1, Wittgen / Haacke 0:1 
Einzel: S. Gleißner 1:1, F. Lehne 0:2, N. Hoyer 0:1, W. Burger 0:1, R. Wittgen 1:0, P. Haacke 0:1


